
des Textes "Die sılberne Ampel” Der Roman rzählt dıe Geschichte des
portuglesischen Kronfeldherrn und Natıonalhelden Nun Alvarez Pere1-

der e1t allgemeinen errates und Intrıgantentums der
Schlacht VoN Aljubarrota (1385) SCIN aterlan: den Zugriff des
Erzfeindes Kastılıen gerettet hat

Reıinhold Schneider selbst hat SCINEN Protagonisten WIC olg charak-
erisiert

der Mann der Önıg ZUT entschei1denden aCcC zwıingt
be1 erSicherheit Wäds dıie Sendung ange und wohl gerade uUurc SIC
C1iN Kınd auf den STAauUS1ISCH Schlachtfeldern den Stätten des Lasters
und der orruption 0! Mannn des Streites der den Friıeden Herzen

Feldherr der Fahne nıederlegt SCIN Schwert aufhängt VOT
dem Tre der den Armen die uppe schöpft dıe Alten Hospital
erfreut dıe Kranken besucht der ZUu unscheinbaren kleinen gebückten
Mönchlein wird auf den teılen Straßen und Ireppen dieser Stadt dıe
vollkommene Eıinheit VON 1SS10N und SA (S 41{)

Vıctor ell beschreibt Reinhold Schneiders Überlegungen ZU I ras
gischen der ragödıe und dem Drama auch anpersönlıcher uße-
IUuNSCH des Autors Corneille kommt Schneiders Ausführungen ZUTr
ragödıe C1iNne Schlüsselrolle Dıe dramatische Gestaltung des es
SCI auch be1i Corneille eıl des Wesens der Tragödie In der achkriegs-
Ze1T sefzte sich Schneider auch mıt den Stücken VonNn Jean Paul Sartre und
]bert Camus auseiınander.

Rolf Kühn g1ibt über dıe Behandlung VON Eınzelfragen hınaus-
gehenden Überblick ber die bisherige Reinhold--Schneider-Forschung
und ıhre unterschiedlichen Ansätze. Und ach sovıel Seıiten über ıhn
kommt schlıeßlich auch der Dıiıchter selbst mıiıt SCINCM ext "Geschichten
und Gewissen" dus dem Jahr 1950 Wort

Die persönlıchen und dıe theoretischen Abschnitte des Buches anN-
ZCN sıch 1ld des Lebens und Werkes Reinhold Schneiders
dem C1INeE nachhaltıge Wırkung wünschen 1St

Oan eicher

15 Kranz (Hrsg. inklings. Jahrbuch für Literatur und Asthetik
Lüdenscheid Verlag W Stier, Ban (1987) 2366 DM 78,--; and

(1988) 265 68,

Se1it 1983 erscheımint das Jahrbuch der Inklings-Gesellschaft, herausgeg-ben vVvon dem Aachener Literaturwissenschaftler Gisbert Kranz ı Zu-
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sammenarbeıt mıt Hugo Dyserinck, Tanz Ööggeler, Helmut Schrey,
erd Wollandt, Imar Schenkel und Hans Holländer Bürgen schon dıe
Namen der Miıtherausgeber für eınen weıten Horizont christlich-lLiterarı-
scher Analyse, bestätigt jeder Band aufs Neue, 1er regelmäßig
wesentliche Beiträge ZUT christlıchen Literaturwissenschaft vorgelegt
werden. Der Name der Gesellschaft und iıhres Jahrbuchs, übernommen
VON der Selbstbezeichnung Jener ruppe britischer Autoren
LewIı1s, L1R Tolkıen und (harles Wılliams, dıe im ()xford der eıt VOT
und ach dem Z weıten eltkrieg einen wirkungsvollen Zirkel ıldefen,
macht den Themenschwerpunkt deutlich Vordergrund stehen die
Personen und erke dieses Kre1ises. So biletet eIiwa der Aachener Anglıst
Raımund Kern Jahrbuch (1987) den grundlegenden Beıtrag "Die
Fesselung des Lesers. Wiıie erzeugt Charles ıllıams seinen Romanen
Spannung?” S 237-254). Der Oxforder Anglıst Davıd Llewellyn
legt 1mM gleichen Band eine Forschungsneuheıt VOT: "The DE of the
Orn unknown dramatıc DOCM by Charles ıllıam  „ (S 133-153).
Ahnliche Schwerpunkte setzt auch Jahrbuch (1988); hervorgehoben
selen 1er der Aufsatz des Jungen ıteraturwıissenschaftlers Christian
Rendel, "C S Lewis und Eliot” (S x und die Arbeit des
Dut:sburger Anglısten Helmut Schrey, "G.K Chesterton Adus der 1C
eines deutschen glısten" (S 129-140). rundsätzlıch entnhalten alle
deutschsprachigen Beiträge eıne kurze englischsprachige Zusammen-
fassung; englische uIsatze werden auf deutsch zusammengefaßt. Die
Jahrbücher sınd a1so auf internationale Rezeption und Kommunikatıon
angelegt Die Autoren stammen AdUSs verschiedenen, auch außereuropä-
ischen Ländern; der Reız des ennenlernens unbekanntersa ist
gewährleistet. Hıer spürt dıe planende and Von Gisbert Kranz, der
als Autor mehrerer Standardwerke ZUr christlichen Weltliteratur einen
umfassenden Überblick besıtzt Über den Kreis der „  ings  „ hinaus
welsen die Miszellen und Informatıonen, die jedem Band reichlich
beigegeben sınd Hier werden auch deutsche Autoren und ihre erke
behandelt und diskutiert. Besonders Wwe sınd ferner die sorgfältigen
Besprechungen der internationalen christliıchen ıtera{tur und Literatur-
wissenschaft.

Thiede
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